mitumBACK ===========http://mitumBACK.net

Ein Projekt an der Schnittstelle zwischen Kunst und Wissenschaft. 
mitumBACK = a label transfair =
Mitumba heißen die ausrangierten Textilien, die aus dem Überfluss europäischer Kleiderschränke in kommerzielle Sammelcontainer wandern und wenig später auf jedem afrikanischen Markt zu kaufen sind. Mitumba ist der neuaufgetragene Wohlstandsverbrauch des Westens – und ein gutes Geschäft.

mitumBACK verändert die Richtung dieses globalisierten Prozesses: Das Projekt kauft gespendete Altkleider in Tansania zurück, läßt sie von fair bezahlten afrikanischen Stickerinnen mit handgefertigten Etiketten neu labeln und reintegriert sie in den westlichen Markt. Ware wird Spende wird Ware. mitumBACK läßt das Abgetragene, Abgelegte, Ausgesonderte, Fortgeworfene als exklusives Modeteil und künstlerisches Unikat hinterrücks in die „Erste” Welt zurückkehren und gibt bereits entwerteten Produkten durch ihre Re-Fetischisierung neuen Wert – vielleicht sogar einen, den sie zuvor nicht hatten.

Jeweils nur für kurze Zeit bietet der  mitumBACK - POP UP -Flagship-Store die Möglichkeit, Einzelstücke der limitierten Edition zu einem selbstgewählten Preis zu erwerben oder mitgebrachte Kleidung neuzufetischisieren und als Teil der mitumBACK-Kollektion mit nach Hause zu nehmen.
Ein Ziel und gleichzeitige Erkenntnis des Prozesses der interdisziplinären Heangehensweise war es eine globale Situation anhand des Beispiels des Altkleiderhandels sowohl zu thematisieren als auch aufzuarbeiten um die Multidimensionalität des Themas adäquat hinzuweisen.  Die daraus gewonnenen Informationen sollten medial, künstlerisch und anthropologisch aufbereitet präsentiert werden.

mitumBACK = reverse engineering globalization =

Reverse Engineering - aus Wikipedia - bezeichnet den Vorgang, aus einem bestehenden, fertigen System oder einem meistens industriell gefertigten Produkt durch Untersuchung der Strukturen, Zustände und Verhaltensweisen, die Konstruktionselemente zu extrahieren. Aus dem fertigen Objekt wird somit wieder ein Plan gemacht. Reverse Engineering, versucht das vorliegende Objekt abzubilden. Häufig wird versucht, zur Verifikation der gewonnenen Einsichten eine 1:1-Kopie des Objekts anzufertigen, auf deren Basis es grundsätzlich möglich ist,  Weiterentwicklung zu betreiben.

Die zwiespältige Koexistenz zwischen den modernen Märkten funktioneller Dinge und Objekten kommt sinngemäß erst auf einer bestimmten Stufe der wirtschaftlichen Entwicklung der industriellen Erzeugung und der Befriedung der Lebensansprüche zur Geltung. Symbole dieser paradigmatischen Wende zwischen den unterschiedlichen Wahrnehmungen von Waren und Dingen dieser Provenienz werden zum Fetisch der globalen Verwirtschaftung von Kulturen. Afrikanische Totems sind z.B. in Europa in Galerien und chinesische T-Shirts die europäische Fußballer zieren, werden in Massen produziert zum Identifikationsobjekt von so manchem afrikanischen Jugendlichen. Die Konnotationen die dabei oszillierend zu tage treten, sind Basis der künstlerischen Umsetzung des Projektes. Dabei werden keine alten, evolutionistisch-ethnozentrischen Dichtomien reproduziert, sondern genau das Gegenteil sollte durch die Reise nach Tanzania selbst sowie die methodische Umsetzung im Feld (qualitativ und AkteurInnen orientiert) erreicht werden.
